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Zukunftsvorsorge - Jetzt noch 1,75 Prozent Garantiezins sichern
Wer mit dem Gedanken spielt, etwas
für seine Zukunftsvorsorge zu tun, der
sollte sich beeilen. 

Denn nur wer bis zum 31.12.2014 eine pri-
vate oder betriebliche Altersvorsorge ab-
schließt, kann sich noch den Garantiezins
von 1,75 Prozent sichern. Anschließend
sinkt der Zins auf 1,25 Prozent – so steht
es im „Gesetz zur Absicherung stabiler
und fairer Leistungen für Lebensversicher-
te (Lebensversicherungsreformgesetz –
LVRG)“, das am 6. August 2014 in Kraft
getreten ist. Mit dem Gesetz möchte der
Gesetzgeber insbesondere die garantier-
ten Leistungen für die Versicherten dauer-
haft sichern. 
Der neue Garantiezins – auch Rechnungs-
zins genannt – gilt übrigens für alle Anbie-
ter von Lebensversicherungen gleicher-
maßen. Der einmal vereinbarte Garantie-
zins ist bis zum Ende der Laufzeit des Ver-
trages gültig. Deshalb: Schnell handeln
und sich noch in diesem Jahr die 1,75 Pro-
zent Verzinsung sichern. 

Wichtig zu wissen: Für alle schon beste-
henden Verträge ändert sich nichts. Hier
gilt weiterhin der bei Vertragsabschluss
garantierte Zins. Und: Über die Gesamt -
leis tung eines Vertrages sagt der Garan-
tiezins wenig aus. Hinzu kommen Über-

schussbeteiligung, Schlussüberschussbe-
teiligung und die Beteiligung an den Be-
wertungsreserven. 

Die Zinsen sind doch jetzt schon so
niedrig. Was spricht denn aktuell
überhaupt noch für eine Lebensversi-
cherung? 
Eine Lebens- oder Rentenversicherung ist
nach wie vor eine
gute Wahl. Denn
neben dem Garan-
tiezins ist vor allem
die Gesamtverzin-
sung relevant, die
2014 bei  der R+V
Lebensversicherung
AG 3,9 Prozent be-
trägt.  Eine Lebens-
versicherung liegt
mit ihrer Verzinsung
somit deutlich über
der von anderen si-
cheren Anlageklas-
sen, wie etwa Bun-
desanleihen. Unab-
hängig von der Ver-
zinsung punktet ei-
ne Lebens- oder
Rentenversicherung
noch mit weiteren
Vorteilen: garantier-

ten Leistungen über die gesamte Laufzeit,
garantierten Rentenzahlungen bis zum
Lebensende und einem eingebauten To-
desfallschutz. 

Ich bin jung und habe noch viel Zeit bis
zur Rente. Warum soll ich denn über-

. . . Fortsetzung Seite 2

„Alle
Weihnachtsmärkte
in meiner Region
kennen.“
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Fortsetzung von Seite 1 . . .
haupt eine Lebens- oder Rentenver -
sicherung abschließen?
Gerade für einen langfristigen Vermö-
gensaufbau zahlt sich ein früher Ab-
schluss aus: Über die Jahre summieren
sich selbst kleinere, aber regelmäßig ge-
zahlte Beiträge. Hinzu kommt der Zinses-
zinseffekt, der sich mit längerer Laufzeit
verstärkt. Acht von zehn Menschen, die
eine Lebensversicherung abschließen,
sind laut einer aktuellen Statistik des Ge-
samtverbandes der Deutschen Versiche-
rungswirtschaft (GDV) zwischen 20 und
49 Jahre alt. 

Ich gehöre zur Generation „50 Plus“.
Ist denn eine Lebens- oder Rentenver-
sicherung für mich noch interessant? 
Aber sicher. Viele Kunden aus der
Generation der Babyboomer machen
sich aktuell Gedanken über ihre künftige
gesetzliche Rente und schließen zusätz-
lich eine private Versicherung ab, bei-
spielsweise in Form einer lebenslangen
Rentenversicherung gegen Einmalbei-

trag. Damit gewinnen sie finanzielle Pla-
nungssicherheit für ihre Rentenphase –
egal wie lange diese später einmal dau-
ert. 
Egal wie Sie sich entscheiden oder

welche Zukunftsvorsorge zu Ihnen
passt: 
Wir beraten Sie individuell. Einfach
schnell telefonisch einen Termin verein-
baren unter 06762 9311-0.

Vom 23. - 31. Oktober 2014 fand in un-
serem Haus die Sparwoche statt.

Seit vielen Jahren rücken wir in dieser
Woche bei Jung und Alt die Geldanlage,
den Vermögensaufbau und die Verant-
wortung für die eigene Vorsorge ins Be-
wusstsein. 
Nach wie vor sind wir Deutschen fleißige
Sparer. Allerdings wird die Sparquote
aufgrund der demografischen Entwick-
lung in Deutschland Stück für Stück sin-
ken. Bis zum Jahr 2025 wird das Verhält-
nis von Sparsumme zu verfügbarem Ein-
kommen unter 7 Prozent fallen. Aktuell
liegt die Sparquote der Bundesbürger
bei 9,2 Prozent, wie der Bundesverband
der Deutschen Volksbanken und Raiffei-
senbanken in seiner jüngsten Studie an-
lässlich des Weltspartages am 30. Okto-
ber 2014 ermittelt hat. 

Trotzdem ließen es sich die Kids natürlich
nicht nehmen und brachten uns begei-
stert Ihre vollen Spardosen zur Einzah-
lung vorbei. Natürlich gab es dafür wie-
der ein Geschenk und in unserer Haupt-
stelle sogar frisches Popcorn. 120 Kinder
nahmen an unserem Sparwochenquiz
teil und fanden den richtigen Lösungs-
buchstaben „A“. 

Auf den Punkt: Die Vorteile der Lebensversicherung

� Lebensversicherungen sind sicher – darüber wacht auch die staatliche Finanz-
aufsicht BaFin. 

� Beiträge und Leistungen sind bei klassischen Lebensversicherungen über die
gesamte Vertragslaufzeit garantiert. 

� Wer eine Auszahlung in Form einer Rente wählt, erhält diese lebenslang – das
schafft finanzielle Planbarkeit. 

� Nur Lebensversicherungen bieten eine Absicherung gegen existenzielle Risiken,
z. B. um bei Berufsunfähigkeit den eigenen Lebensstandard zu erhalten oder
im Todesfall die Hinterbliebenen finanziell abzusichern. 

� Lebensversicherungen sind flexibel: Beitragspausen, Zuzahlungen, Teilentnah-
men – der Kunde hat viele Möglichkeiten, den Vertrag seiner aktuellen Lebens-
situation anzupassen. 

� Lebensversicherungen erreichen bei R+V eine hohe Gesamtverzinsung: Die
R+V Lebensversicherung AG bietet für 2014 beispielsweise attraktive 3,9 Pro-
zent. 

� Langfristige Vorsorge über Lebensversicherungen wird vom Staat steuerlich
gefördert.

Sparen bleibt weiterhin beliebt – Rückblick Sparwoche 2014
Sparwochenquiz 2014 Gewonnen haben:

1. Preis – „Das Spiel des Lebens“
Lea Blum, Kastellaun

2. Preis – Spiel „Indoor Curling“
Tim Bogler, Alterkülz

3. Preis – VR-Primax SIGG-Trinkflasche
Celine Hammes, Beltheim

Wir gratulieren allen Gewinnern!

„Fleißige Sparer in Kastellaun“
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Jetzt modernisieren und Energie sparen mit dem FuchsEnergie-Programm
Schon wieder eine satte Nachzahlung
für Gas! Und wieder eine Preiserhö-
hung für Strom! Wer hat sich darüber
noch nicht geärgert? Die Energie -
kosten sind kräftig gestiegen und be-
lasten zunehmend das Budget von
Wohneigentümern. Doch das lässt
sich ändern. Wenn Sie Ihr Haus jetzt
energetisch auf den neuesten Stand
bringen, können Sie den nächsten
Preiserhöhungen gelassen entgegen-
sehen.

Mit einer modernen Heizung, einem op-
timalen Wärmeschutz und erneuerba-
ren Energien lassen sich Energiever-
brauch und Heizkosten deutlich redu-
zieren. Wer ein nicht gedämmtes Haus
aus den 50er-Jahren rundum saniert,
kann bis zu 80 % sparen. Die Investition
in eine Modernisierung zahlt sich also
aus. Für die Sofort-Finanzierung Ihrer
energetischen Modernisierung bietet
Ihnen Schwäbisch Hall mit Fuchs Energie
ein maßgeschneidertes Produkt. Dabei
handelt es sich um ein Zinszahlungsdar-
lehen: Sie zahlen dafür nur Zinsen, aber
keine Tilgung. Statt dessen besparen Sie
einen Bausparvertrag. Wird dieser zuge-
teilt, können Sie mit den Bausparmitteln
das Zinszahlungsdarlehen ablösen und

tilgen anschließend das Bauspardarle-
hen. Für Sie als Hausbesitzer bzw. Mo-
dernisierer hat dieses neue Angebot
drei zentrale Vorteile: 

� Unkompliziert und schnell bis 
30.000 Euro Kredit*: 
Beim Fuchs Energie können Sie bis
zu 30.000 Euro als Blanko-Kredit er-
halten, ein Grundschuldeintrag ist
also nicht nötig*. Sie bekommen das
Sofort-Baugeld für Ihre Energie -
sparmaßnahmen schnell und unbü -
rokratisch. Bei Grundschuldeintra-
gung sichern Sie sich einen Zinsvorteil
von 1 Prozent und erhalten höhere
Kreditsummen. 

� Sonderzahlungen kostenlos 
möglich:
Sie bleiben immer flexibel. In der An-
sparphase des Bausparvertrags kön-
nen Sie jährlich bis zu 5 Prozent der
Bausparsumme/des Anfangsdarle-
hens als Sondersparzahlung erbrin-
gen. Nach Zuteilung sind kostenlose
Sondertilgungen für das Bauspardar-
lehen jederzeit in beliebiger Höhe
möglich.

� Fester Zins bis zu 20 Jahren:
Sie können sich günstige Darlehens-

konditionen bei konstanten Raten für
die gesamte Laufzeit von 12, 15 oder
20 Jahren sichern.

Wenn Sie erst in einigen Jahren moderni-
sieren möchten, ist ein Bausparvertrag
die ideale Vorsorge. Mit einer Bauspar-
summe von 15 Prozent des Verkehrs-
wertes Ihrer Immobilie sind Sie gut gerü-
stet. Unser Berater der Schwäbisch Hall,
Herr Gerd Bodenbach und Ihr Kunden-
berater/Ihre Kundenberaterin bei uns er-
läutern Ihnen gern, wie Sie Ihr Energie-
sparvorhaben sicher und günstig bereits
ab 1,45 %* finanzieren. Rufen Sie ein-
fach an und vereinbaren Sie einen Ter-
min unter 06762 9311-0.

*Beispiel

Netto-Darlehensbetrag 20.000 Euro
Bausparsumme 40.000 Euro
Darlehenszins
(gebundener Sollzinssatz) 1,45 %
Effektiver Jahreszins** 1,56 %
Abschlussgebühr 400 Euro

** Ab Zuteilung beim Bauspar-Darlehen im
Schwäbisch Hall-Tarif Fuchs Spezial

* Für einen ausgewählten Kundenkreis. Selbst-
ständige, juristische Personen sind ausgeschlos-
sen. Es gelten weitere Voraussetzungen.

Zinsvorteil für Mitglieder
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Ob Sie bereits Besitzer einer Immobilie
sind oder  ob Sie planen, ein Haus / ei-
ne Wohnung zu kaufen oder zu bauen
oder wenn Sie über den Verkauf Ihrer
Immobilie nachdenken ...

Für  alle Fälle bieten wir Ihnen unsere Un-
terstützung und qualifizierte Beratung
an.

Immobilienverkauf
Wir übernehmen beim Verkauf für Sie
die komplette Vermarktung und Ab-
wicklung. Dazu gehören:

� Erstellung Kurzexposé und Aushang
in unseren Filialen

� Angebot Ihrer Immobilie über be-
kannte Plattformen sowie auf unserer
Homepage

� Organisation der Besichtigungstermi-
ne

� Begleitung des Verkaufs bis zum Un-
terschriftstermin beim Notar

Für Sie als Verkäufer fällt dabei keine
Maklergebühr an!

Wir helfen Ihnen auch bei der Suche
nach einer passenden Immobilie oder ei-
nes Baugrundstückes und geben Ihnen
Tipps zum lokalen Immobilienmarkt.
Wenn Sie ein konkretes Angebot vorlie-
gen haben, nehmen wir dazu gerne Stel-
lung und geben unsere Einschätzung da-
zu ab. 

Immobilienfinanzierung
Bei Kauf oder Bau einer Immobilie ste-
hen Sie vielleicht vor den Fragen: „Was
kann ich mir leisten? Wie hoch darf mei-
ne monatliche Belastung werden? Wel-
che Form der Finanzierung ist für mich
die Richtige?“ Im Dschungel der Anbie-
ter in Internet, Fernsehen oder Presse
sind vielfältige Angebote zu finden. Wir
bringen gerne Licht ins Dunkel und bera-
ten Sie ganz individuell in Ihrer jetzigen
Lebenssituation.

Marktwertermittlungen
Wenn Sie wissen möchten, welchen Wert
Ihre Immobilie am Markt hat, sprechen
Sie uns an uns vereinbaren Sie einen Ter-

min. Wir besichtigen Ihre Immobilie und
lassen Ihnen anschließend eine Markt-
wertermittlung zukommen.

Unser aktuelles Immobilienangebot
finden Sie auf unserer Homepage
www.raiffeisenbank-kastellaun.de unter
dem Punkt „Immobilien“ und über den
QR-Code. 

Gerne können Sie
aber auch direkt mit
unseren Beratern
Kontakt aufnehmen.

Kaufen-Verkaufen-Finanzieren: Unser Service rund um Ihre Immobilie

Jens Schnorbach
Tel. 06762 9311-11

Elmar Herberts
Tel. 06762 9311-53

Brennpunkt Elternunterhalt:
Das Sozialamt bittet zur Kasse, denn Kinder haften 
für die Pflege der Eltern.
Die Rente und die Leistungen aus der
Pflegeversicherung reichen oft nicht aus,
um Heimkosten von 3000 bis 3500
Euro zu decken. 

Sind die Ersparnisse erst aufgebraucht,
scheuen sich unsere betagten Eltern
vielfach, ihre Kinder um Hilfe zu bitten.

Der Staat sieht ausdrücklich eine finan-
zielle Unterstützung der eigenen Eltern
vor und bittet die nächste Generation
„zur Kasse“.

Sie sollten sich folgende Fragen stellen:
� Wie hoch wird mein monatlicher Bei-

trag zur Pflege der eigenen Eltern sein?

� Will ich, dass meine Kinder finanziell
im Alter bei Pflegebedürftigkeit für
mich sorgen müssen?

Interessieren Sie sich für diese The-
men?
Ihr Kundenberater ist hier der richtige
Ansprechpartner.

Information kompakt – Information kompakt – Information kompakt
Wussten Sie schon,
� dass wir in unserer Zweigstelle in Alterkülz einen neuen Geldautomaten installiert

haben?
� dass Sie Beratungstermine außerhalb unserer Öffnungszeiten mit Ihrem Kunden-

berater vereinbaren können?
� dass ab 1. Januar 2015 Litauen als 19. EU-Mitgliedsstaat den Euro als offizielle 

Währung einführt?
� dass die SEPA-Umstellung unserer Kunden erfolgreich und fristgerecht 

umgesetzt wurde?
� dass seit 1. Oktober 2014 alle VR-BankCards standardmäßig ohne 

GeldKarte-Funktion ausgegeben werden?

???
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44. Jugendwettbewerb 2014 - Projekt der IGS Kastellaun erhält Bundespreis
Wie bereits in der letzten Ausgabe „Blickpunkte“ berichtet, er-
zielte der Leistungs- und Grundkurs Kunst IGS Kastellaun in der
Rubrik Projektwettbewerb mit dem  Film „Nightmare on Su-
garstreet“ auf Landesebene einen großartigen 2. Platz. Das
Thema des Jugendwettbewerbes lautete „Traumbilder: Nimm
uns mit in deine Fantasie“.

Die 17 beteiligten Schülerinnen sowie Kursleiterin Simone Titze,
Pädagogin an der IGS, konnten mit ihrem „Traumfilm“ nun auch
auf Bundesebene landen. Die Jury honorierte die Arbeit mit ei-
nem Sonderpreis. Sie erhielten eine Urkunde und ein Überra-
schungspaket des Filmparks Babelsberg, inklusive „Oscar“.

Wir gratulieren dem Projektteam zu dieser tollen Leistung. Gewinnerteam IGS Kastellaun

45. Jugendwettbewerb 2015
„Immer mobil, immer online: Was bewegt dich?“

Gewinnsparen – Danke-Zusatzziehung

Am 1. Oktober startete der neue Ju-
gendwettbewerb. Diesmal sind Kinder
und Jugendliche dazu aufgerufen, sich
mit dem Themenkomplex „Mobilität
und digitale Vernetzung“ auseinander-
zusetzen. Neben der Kategorie Malen,
dürfen Gedanken und Ideen zur eigenen
Mobilität, zur Zukunft der Fortbewegung
und zum Umgang mit der virtuellen Welt

auch als Kurzfilm festgehalten werden.
Genaue Informationen sowie die Malblät-
ter wurden direkt an die Schulen weiter-
gegeben.

Tipp: Deine Klasse nimmt nicht am
Malwettbewerb teil? Gerne kannst Du
ein Malblatt für Dich bei uns abholen.
Abgabeschluss ist der 20.02.2015.

Mit jedem Sonnenstrahl wird sie geweckt, die Lust zu Rei-
sen. Raus aus dem Haus und die Natur genießen. Mobilität
wurde bei der diesjährigen Sommer-Sonderziehung des Ge-
winnsparverein e.V., Köln großgeschrieben. Am 8. Juli 2014
wurden zusätzlich zur Monatsziehung 20 VW EOS und 400
MINI Folding Bikes unter den teilnehmenden Gewinnsparern
verlost. Auch ein Kunde unserer Bank durfte sich über einen
Preis freuen. Karl-Heinz Gewehr ist der glückliche Gewinner
eines MINI Folding Bikes (im Foto links). Wir gratulieren herz-
lich und wünschen dem naturliebenden Glückspilz viele
schöne Stunden auf Rädern an der frischen Luft.

Auch jetzt haben Gewinnsparer wie-
der die Chance auf einen Sonderge-
winn in der Danke-Zusatzziehung.
Unter allen Losen, die am 13.01.2015
im Topf sind, werden zusätzlich 50 Ford KUGA Titanium und
100 Wellness-Reisen verlost.

Gewinnen – Sparen – Helfen lautet der Dreiklang des Ge-
winnsparens, mit Gewinnern auf allen Seiten. Und es ist ganz
einfach: Von 5 Euro je Los spart der Teilnehmer 4 Euro an. Mit
1 Euro nimmt er an den Monatsverlosungen teil. Monat für
Monat werden so über 740.000 Geldpreise (u. a. 1x 100.000
Euro, 37x 5.000 Euro) mit Gesamtwert von über 4 Millionen
Euro sowie 2 BMW 316i Limousinen ausgelost. Darüber hinaus
werden, wie bereits erwähnt, in Sonderziehungen weitere at-
traktive Preise verlost und dass ohne Zusatzkosten für die Teil-
nehmer.
Das Beste aber: Unsere Heimat gehört immer zu den Gewin-
nern! Denn 25 Prozent des Spieleinsatzes fließen in gemein-
nützige Projekte und Institutionen. So konnten wir in diesem
Frühjahr für die Sanierung der Kinderspielplätze einen Betrag
von 20.000 Euro an die Gemeinden spenden.

Tipp: Mit 10 Losen sichern Sie sich den garantierten Gewinn
von 4 Euro im Monat. Sie können die Anzahl der Lose jeder-
zeit erhöhen. Fragen Sie uns!
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VR-NetWorld - Ihr Banking-Programm für zu Hause
In der heutigen hektischen Zeit möchten
die meisten Kunden Ihre Bankgeschäfte
möglichst unkompliziert, aber trotzdem
komfortabel und sicher von zu Hause er-
ledigen.

Die richtige Lösung bietet unsere VR-
NetWorld-Software. Das Programm ist
einfach in der Handhabung und wurde
speziell für die Anforderungen von Pri-
vatkunden und kleinen Firmen entwi -
ckelt. Es bietet die höchsten Sicherheits-
anforderungen durch Passwortschutz
und verschlüsselte Datenbanken. Dabei
können PIN/TAN-Verfahren oder HBCI
genutzt werden. 

Fragen Sie unsere Expertin für Elektro-
nische Bankdienstleistungen, Sabine
Steffen, wenn Sie gerne mehr erfahren
möchten (Telefon 06762 9311-83). Alter-
nativ erhalten Sie über den QR-Code
weitere Informationen.

Die Leistungen der VR-NetWorld-Software im Überblick
� Übersicht über Konten und Umsätze
� Einfache Erfassung und Verwaltung 

von Überweisungen, Dauer- und  
Sammelaufträgen

� SEPA-Übweisungen
� SEPA-Lastschriften, inkl. Verwaltung

SEPA-Lastschriftmandate
� Erfasste Zahlungsempfänger/-pflichti-

ge werden gespeichert und können 
für weitere Transaktionen genutzt werden

� Kontoauszüge ansehen, speichern und drucken
� Erinnerungsfunktion für Zahlungstermine
� Mehrere Nutzer möglich (mit getrennter Verwaltung)
� Multibankfähig (Mehrere Bankverbindungen in einer 

Homebanking-Software)
� Regelmäßige Aktualisierung der Software über 

Online-Updates

Aktuell sind unterschiedliche Banking-
Trojaner im Internet unterwegs. Ist Ihr
Computer mit dem Trojaner infiziert, so
verändert dieser das Verhalten Ihres PCs
beim eBanking. Der Trojaner wird bei der
Anmeldung zum InternetBanking aktiv.
Unter folgenden Vorwänden werden Sie
aufgefordert eine (Test-)Überweisung
(siehe Beispiel unten) auszuführen:

Vorwand 1:
Der Trojaner täuscht eine neue Sicher-
heitstechnologie vor und bittet um eine

Testüberweisung von Ihrem Konto (siehe
Bild).  

Vorwand 2:
Der Trojaner „gaukelt“ eine Fehlüberwei-
sung vor und fordert eine Rücküberwei-
sung.

Vorwand 3: NEU
Aus Sicherheitsgründen müssen Sie eine
TAN generieren und eingeben, um zu
bestätigen, dass es Ihr Computer ist.

Für alle drei Methoden gilt, dass der Tro-
janer die Einga-
be einer TAN-
Nummer  von
Ihnen erwartet.
Kein Trojaner
kann ohne Ihr
Zutun Geldbe-
träge von Ihrem
Konto abbu-
chen. 

Wir, die Raiffei-
senbank Kastel-
laun eG, wer-
den Sie niemals

auffordern, eine
Testüberweisung
durchzuführen. 

Ebenso brau-
chen Sie für
Sm@rt-TAN optic und mobile-TAN auf
keinen Fall eine zusätzliche Installation.

Sollten Sie nach der Anmeldung zum In-
ternetBanking eines der beschriebenen,
ungewöhnlichen Verhalten beobachten,
setzen Sie sich bitte umgehend mit
uns in Verbindung. Des Weiteren emp-
fehlen wir den Computer durch einen
Fachmann untersuchen zu lassen und
zusätzlich zu einem bestehenden
Virenscanner ein Programm zum Auf-
spüren von Trojanern und anderer
Schadsoftware zu installieren (z. B. Spy-
bot Search & Destroy oder Malwareby-
tes). Beide Programme stehen kostenlos
im Internet zum Download zur Verfü-
gung.

Achtung! Emails mit dem Absender
„Volksbank“, „Sparkasse“, „Fiducia“ usw.
in denen eine Transaktion von Ihnen
verlangt wird, sind Pishing-Mails. Auf
keinen Fall den Link anklicken, sondern
die Mail einfach löschen.

Achtung Trojaner – Worauf Sie achten sollten!

Wir raten zu
erhöhter 
Vorsicht!

Beispiel Trojaner
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Mittelstandsförderung hautnah – Wachstum durch Innovation EFRE
Unternehmen PerNaturam schafft 20 neue Arbeitsplätze in Gödenroth

Eine gelungene Investition mit Schaffung
von zwanzig neuen Arbeitsplätzen hat
des Unternehmen PerNaturam mit Unter-
stützung der Raiffeisenbank Kastellaun
eG  innerhalb von nur sechs Monaten in
Gödenroth verwirklicht. Der Produktions-
standort wurde von Holland in den Huns-
rück verlegt. Die Firma PerNaturam über-
zeugt mit ihrer Philosophie: „Die Natur
weiß den Weg.“ Sie stellt unter diesem
Motto natürliche Ergänzungs-Futter für
Pferd und Hund her. 

Biologen und Ökologen versuchen, das
Tier und seine Bedürfnisse zu verstehen
und helfen den Züchtern und Haltern mit
Kräutermischungen und therapeutischen
Ergänzungsfuttern die Vitalität und Le-
bensqualität ihrer Haustiere zu verbes-

sern. Der neue Standort im Hunsrück
wurde nicht nur wegen seiner zentralen
Lage gewählt, sondern auch weil hier
noch eine intensivere Auseinanderset-
zung mit der Natur erlebbar ist und diese
steht im Zentrum der Arbeit von PerNa-
turam.
Als Genossenschaftsbank vor Ort konn-
ten wir die Geschäftsführung des Unter-
nehmens aktiv bei der Finanzierung und
Standortgründung unterstützen: Unter
anderem wurden Mittel aus dem Euro-
päischen Fonds für regionale Entwicklung
und Mittel des Landes Rheinland-Pfalz für
den Bau des Gebäudes zur Verfügung ge-
stellt. Wir freuen uns, wenn wir die Zu-
kunft des Unternehmens vor Ort aktiv
mitgestalten .

Mit unserem regionalen KnowHow
unterstützen wir
gern Investitionen
in unserer Region.

Unser Firmenkun-
denberater Stefan
Klingele steht Ih-
nen als Ansprech-
partner zur Verfü-
gung, Telefon
06762 9311-14.

Neuer VR-BankCard Plus-Partner
Der erste Flugsimulator im Hunsrück
lädt Sie ein, selbst einmal Kapitän zu sein
und mit einer Boeing 737 von Kastellaun
„abzuheben“.

Möglich wird dies im iTAKEOFF Flight-
SimCenter im Burgstadt-Hotel, Südstra-
ße 34, 56288 Kastellaun.

Als Mitglied unserer Bank mit einer VR-
BankCard PLUS erhalten Sie bei Bu-
chung eines Simulator-Events 10 C Ra-
batt. Sie erhalten:
– Boeing-Flug (1 Stunde) 
– inkl. 1 Begleitperson für 149,00 Euro
– Cessna-Flug (1 Stunde) 
– inkl. 1 Begleitperson für 089,00 Euro

Tipp: Als VR-BankCard PLUS-Inhaber
profitieren Sie von vielen überregionalen
Partnern, wie Holiday-Park, Stage oder
CenterParcs. Auf unserer Homepage un-
ter der Rubrik Mitgliedschaft finden Sie
eine Liste der Premium-Partner sowie ei-

ne Such-Funkti-
on. Durch den
a b g e b i l d e t e n
QR-Code gelan-
gen Sie mit Ih-
rem Smartphone
ebenfalls dort-
hin.

Blickpunkte
Jetzt auch per Email
Traditionell erhalten Sie die neueste
Ausgabe der Blickpunkte direkt in den
Briefkasten bzw. über Ihre Geschäfts-
stelle.
Wir stellen Ihnen unsere Kundenzeit-
schrift gerne auch als PDF per Email
zur Verfügung.
Senden Sie uns einfach eine kurze
Email an info@raiba-kastellaun.de
und ab der nächsten Ausgabe erhal-
ten Sie Blickpunkte in elektronischer
Form an Ihre angegebene Email-
Adresse.
Natürlich können Sie auf diesem Weg
den Bezug jederzeit wieder kündigen.

Tipp: Auf unserer Homepage finden
Sie die aktuelle und auch die vorhe-
rigen Ausgaben bereits jetzt schon
zum Download.
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Kastellaun MO – FR 08.30 – 12.30 Uhr
13.30 – 16.30 Uhr

Alterkülz MO 08.30 – 16.30 Uhr*
Beltheim MO + FR 08.30 – 16.30 Uhr*
Mörsdorf MI 08.30 – 12.30 Uhr

FR 08.30 – 16.30 Uhr*
Sabershausen DO 08.30 – 16.30 Uhr*
(bis 31. 12. 2014)
Buch DO 08.30 – 16.30 Uhr*

SA 08.30 – 11.00 Uhr
Gödenroth DI 08.30 – 12.30 Uhr

SA 08.30 – 11.00 Uhr

*Mittagspause von 12.30 – 13.30 Uhr

Beratungen auch außerhalb der Öffnungszeiten möglich
(nach Terminabsprache).
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Flug in die Karibik! Banker fliegen mit eigenen Piloten
Mit 40 Kolleginnen und Kollegen starte-
ten wir im Oktober vom Flughafen
Hahn in die Karibik. Ein Novum dabei
war, dass sogar einzelne Kollegen als
Co-Piloten das Steuerruder überneh-
men durften. Neben guter Unterhal-
tung an Bord gab es am Zielort zur
Stärkung ein Buffet mit vielen Speziali-
täten. Bei einem Quiz konnten die Teil-
nehmer anschließend ihr Allgemeinwis-
sen sowie ihr Hunsrücker Spezialwissen
unter Beweis stellen.

Ein gelungener Abend in Kastellaun
zur Nachahmung empfohlen.

Willkommen im Team!
Seit Mai dieses Jahres verstärkt Michael
Dillmann aus Dachsenhausen unser
Team. Er ist im Bereich Rechnungsesen/
Organisation tätig.
Seine Ausbildung zum Bankkaufmann
hat Marcel Schmitz aus Buch im August
dieses Jahres begonnen.
Wir wünschen den neuen Kollegen viel
Erfolg. Marcel Schmitz Michael Dillmann

Mitarbeiterjubiläen – Prüfung bestanden! – Wir gratulieren
... unserer Kollegin
Eileen Dietze,
Buch (Sachbear-
beiterin im Be-
reich Rechnungs-
wesen) zum be-
standenen Ex-
amen als Bank-
fachwirtin Bank-
Colleg.

Gleich zweimal konnten wir unseren
Kollegen zum 25jährigen Diestjubilä-
um gratulieren:

Jürgen Steffen, Beltheim
(Privatkundenberater im Bereich Belt-
heim und Gödenroth)

Sabine Scheuren, Mörsdorf 
(Serviceberaterin in der Hauptstelle)

Nachrufe
Wir trauern um …

Herrn Hubert Käfer aus Beltheim,
der im August im Alter von 89 Jahren
verstorben ist. Hubert Käfer  war von
1954 bis 1970 ehrenamtliches Vor-
standsmitglied der Raiffeisengenos-
senschaft in Beltheim 

und

Herrn Karl Krautkrämer aus Macken,
der im November im Alter von 90 Jah-
ren verstorben ist. Karl Krautkrämer
war von 1965 bis 1991 ehrenamtli-
ches Vorstandsmitglied der Raiffeisen-
genossenschaft in Macken und später
in Beltheim.

Wir danken beiden für ihr jahrzehnte-
langes ehrenamtliches Wirken und
den Einsatz, mit dem sie die Entwick-
lung unserer Bank maßgeblich mit ge-
staltet haben. 

Wir werden sie stets in guter Erinne-
rung behalten.


